
G8-Gipfel in Heiligendamm: Aufruf zur Internationalen Großdemonstration in Rostock am Samstag, 2.6.2007

Eine andere Welt ist möglich!
Anfang Juni 2007 treffen sich die Regierungen der sieben wichtigsten
Industrieländer undRusslands zum �G8-Gipfel� imOstseebadHeiligen-
damm. Die �Gruppe der 8� (G8) ist eine Institution ohne Legitimation.
Dennoch trifft sie als selbsternannte informelleWeltregierungEntschei-
dungen, die die gesamteMenschheit betreffen. Die Politik der G8 steht
für eine neoliberale Globalisierung undDeregulierung, dieWirtschafts-
politik an den Rendite-Interessen internationaler Finanzanleger und
Konzerne ausrichtet.

� Alle fünf Sekunden stirbt in der Welt ein Kind an Hunger, mehr als
800 Millionen Menschen sind chronisch unterernährt. Maßgeblich
verantwortlich hierfür ist eine ungerechte Welthandelspolitik, wie sie im
Rahmen der G8 und anderer internationaler Institutionen von den rei-
chen Industrieländern betrieben wird.

� Trotz der vollmundigen Versprechungen vom G8-Gipfel in Gleneagles 2005 wurde den Ländern des
Südens bislang nur ein geringer Teil ihrer Schulden erlassen.

� Indem sie Liberalisierung und Privatisierung vorantreiben, haben die G8Armut nicht nur im globalen
Süden, sondern auch in den Industrieländern verstärkt. Die weltweite Plünderung von Rohstoffen und
anderen natürlichen Ressourcen wird beschleunigt.

� Zugleich schotten sich die reichen Industrieländer immer stärker gegen Flüchtlinge und MigrantInnen
ab. Die dennoch Eingereisten werden illegalisiert und als rechtlose BilligarbeiterInnen ausgebeutet.

� Die G8-Staaten sind die größten Klimazerstörer. Sie allein sind für 43% des weltweiten CO2-Ausstoßes
verantwortlich und stehen zudem für eine Renaissance der Atomenergie, die wir entschieden ableh-
nen.

� Die G8-Staaten sind verantwortlich für 90% der weltweiten Waffenexporte und eine neue Ära von
Rohstoffkriegen. Sie sind Vorreiter einer auf Krieg gestützten Weltordnung, die in vielen Ländern zu
Flucht, Vertreibung, neuem Hass und Gewalt führt.

Die von der Dominanz der G8 geprägte Welt ist eine Welt der Kriege, des Hungers, der sozialen Spaltung, der
Umweltzerstörung und der Mauern gegen MigrantInnen und Flüchtlinge. Dagegen wollen wir bei unserer Groß-
demonstration am 2. Juni 2007 in Rostock protestieren und die Alternativen dazu aufzeigen. Gemeinsam mit
Millionen Menschen in aller Welt sagen wir: Eine andere Welt ist möglich!

� Für die sofortige Streichung illegitimer Schulden und eine faire Entschuldung der Länder des globalen
Südens!

� Gegen den Ausverkauf öffentlicher Güter und Dienste � für gleiche soziale Rechte und Standards welt-
weit!

� Für einen schnellen und radikalen Wechsel zu den erneuerbaren Energien. Zusammen mit einer deutli-
chen Erhöhung der Energieeffizienz und der Umstellung auf ein nachhaltiges Wirtschaften können nur
so ein gefährlicher Klimawandel und weitere Kriege um Öl- und Gasreserven verhindert werden.

� Für den sofortigen und endgültigen Ausstieg aus der Atomenergie und für vollständige weltweite ato-
mare Abrüstung!

� Für ein solidarisches und gleichberechtigtes Zusammenleben aller Menschen � gegen jede Form von
Rassismus und Faschismus!

� Für die Überwindung von Mauern und Grenzen! Gegen Lager und Abschiebungen!
� Für eine friedliche Welt! Schluss mit der militärischen Durchsetzung wirtschaftlicher und machtpoliti-

scher Interessen durch die G8-Staaten!
Globalisierung im Interesse der Mehrheit der Menschen bedeutet faire Beziehungen zwischen Industrie- und
Entwicklungsländern, bedeutet Frieden, Gerechtigkeit, soziale Sicherheit, Demokratie und Bewahrung der Le-
bensgrundlagen des Planeten für die nächsten Generationen.
Eine solche andere Globalisierung entsteht nicht auf exklusiven und abgeschotteten Gipfeltreffen, son-
dern von unten aus der globalen Bewegung von Menschen und Initiativen, die sich für eine andere,
bessere Welt einsetzen. Diese globale Bewegung wird sich mit zahlreichen Aktionen und Veranstaltun-
gen während des G8-Gipfels zu Wort melden. Auf der Internationalen Demonstration am 2. Juni 2007 in
Rostock werden wir die Größe, Stärke und Vielfalt unseres bunten und breiten Protestes unübersehbar
machen.


